




Liebe Leserinnen, liebe Leser! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Haben Sie sich auch schon gefragt warum auf dem Sportplatz 
am Deepenhorn noch keine Bauarbeiten begonnen haben? 
Groß angepriesen wurde die Bewilligung auf ein Kunstrasen-
platz und die Erneuerung der Umkleidehäuser. Warum noch 
nichts geschehen ist erfahren Sie auf Seite sieben.  
 
Ein nächster Fauxpas stellt die Sprunginsel am Meiendorfer 
Weg dar. Uns Meiendorfern wurde versprochen die Straße soll-
te verkehrsberuhigter und sicherer werden. Doch wie jetzt lei-
der festgestellt wurde, ist genau das Gegenteil eingetreten. Die 
Gründe erfahren Sie auf Seite acht. 
 
Auch dieses Jahr fand wieder zum Volkstrauertag eine Gedenk-
feier am Deepenhorner Ehrenmal statt. Einen Nachbericht fin-
den Sie auf Seite zwölf. 
 
Seit nunmehr 18 Jahren versorgt uns das Journal Schabani mit 
einer großen Auswahl an Zeitungen und Zeitschriften, Tabak-
waren und einem umfangreichen Postservice. Wer die Kunden 
der ersten Stunden waren erfahren Sie auf Seite 13. 
 
Das gesamte Mitarbeiterteam des MZ Magazins wünschen 
Ihnen ein sinnliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr. Ich möchte mich an dieser Stelle für unsere  treue 
Leserschaft bedanken. Auch bedanken möchte ich mich bei 
unseren treuen Inserenten. Freuen Sie sich auch 2015 auf eine 
spannende Lokallektüre. Ich wünsche Ihnen alles Gute! 
 
 

Ihr  Marco Schöne  
  (Herausgeber) 
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  4 Bürgerschaftswahl 2015 

Spitzenkandidat SPD, Wahlkreis Rahlstedt  
Ole Thorben Buschhüter 

Liebe Meiendorferinnen  
und Meiendorfer, 
 
am 15. Februar 2015 wird die Hamburgische 
Bürgerschaft neu gewählt. Vier Jahre sind 
vergangen, seitdem die SPD mit Olaf Scholz 
als Erstem Bürgermeister die Regierungsver-
antwortung in Hamburg übernommen hat. 
Heute können wir sagen: Alle Versprechen 
aus unserem Wahlprogramm wurden eins zu 
eins umgesetzt.  
 
Wir haben Hamburg nach vorn gebracht: Der 
Wohnungsbau ist wieder auf Kurs, mit derzeit 
35.000 genehmigten Wohnungen seit 2011. 
Das fünfstündige Kitaangebot ist beitragsfrei, 
die Ganztagesbetreuung an Schulen wurde 
ausgebaut, die Studiengebühren abgeschafft 
und in die Infrastruktur und den öffentlichen 
Personennahverkehr wird deutlich mehr in-
vestiert, als vorher. Trotz all dieser ehrgeizi-
gen Vorhaben wurde auch der Haushalt der 
Stadt in Ordnung gebracht: Mit der Begren-
zung des Ausgabenwachstums ist es uns ge-
lungen, einen  Haushaltsplan aufzustellen, 

mit dem Hamburg spätestens in den Jahren 
2019/2020 keine neuen Schulden mehr 
macht. Und wir haben einen Plan dafür, dass 
es auch dabei bleibt, denn solide Haushalts-
politik ist die Grundlage für die Zukunft unse-
rer Stadt.  
 
Von unserem Regierungshandeln profitieren 
in besonderem Maße auch Meiendorf und 
Umgebung: Der U-Bahnhof Berne wird in 
Kürze barrierefrei erreichbar sein, bis Anfang 
2022 werden alle übrigen Haltestellen folgen, 
auch der U-Bahnhof Meiendorfer Weg. Insge-
samt 3.140 Meter Straßen allein in Meiendorf 
wurden in den vergangenen Jahren saniert: 
Hellmesbergerweg, Jesselallee, Nordlandweg, 
Saseler Straße, Spitzbergenweg. In der Mei-
endorfer Straße wurde wieder Tempo 50 
eingeführt und sie wird Schritt für Schritt vor 
allem mit Blick auf Fußgänger und Radfahrer 
bedarfsgerecht ausgebaut. Die Sanierung des 
Gymnasiums Meiendorf wurde abgeschlos-
sen und 2012 die Stadtteilschule Meiendorf 
gegründet, die sich sehr erfolgreich entwi-
ckelt. Auch für den Schul- und Vereinssport 

wird viel getan: Am Deepenhorn wird ein 
Kunstrasenplatz entstehen, die Stadtteilschu-
le erhält eine zweite Sporthalle und die alte 
wird saniert, außerdem bekommt sie eine 
vierspurige Sprintlaufbahn sowie eine Weit-
sprunganlage. Am Spitzbergenweg und am 
Schierenberg wird Meiendorf zum Woh-
nungsbauprogramm der Stadt beitragen. 
 
Mein persönliches Herzensanliegen ist und 
bleibt der Bau einer S-Bahn nach Rahlstedt 
und Bad Oldesloe, die auch Meiendorf zugute 
kommen wird: Was viele Jahrzehnte lang nur 
ein Traum war, nimmt jetzt Gestalt an: Unter 
dem SPD-Senat wurde 2012/2013 die Vorpla-
nung für den Bau der S4 aufgestellt, aktuell 
wird an der Entwurfs- und Genehmigungspla-
nung gearbeitet, die in einem ersten Pla-
nungsabschnitt Ende 2015 fertig sein soll. Ab 
2018 könnte dann endlich mit dem Bau der S 
4 begonnen werden. Wenn sie fertig ist, wird 
Rahlstedt im 10- bzw. 20-Minuten-Takt mit 
der Bahn erreichbar sein. Ein großer Fort-
schritt, für den ich mich weiter einsetzen wer-
de. 
 
Ich gehöre der Hamburgischen Bürgerschaft 
seit sieben Jahren an. Gewählt wurde ich 
2008 und 2011, weil ich von den SPD-
Kandidaten die meisten Stimmen erhielt. 
2015 stelle ich mich nun als Wahlkreis-
Spitzenkandidat der Wiederwahl, um 
Rahlstedt, Oldenfelde und Meiendorf weiter-
hin im Rathaus vertreten zu können, und 
setzte dabei auf Ihre Unterstützung. Bei der 
letzten Wahl hat die SPD in Rahlstedt drei 
Mandate errungen. Diese wollen wir verteidi-
gen und haben dafür ein Team von acht Kan-
didatinnen und Kandidaten aufgestellt: Hinter 
mir kandidieren auf Platz 2 Astrid Hennies, 
auf Platz 3 Ekkehard Wysocki und auf Platz 4 
Ulrike Hanneken-Deckert. Auf den Plätzen 5 
bis 8 folgen Andrea Hein, Michael Ludwig-
Kircher, Marlies Riebe und Sascha Voigt. Nut-
zen Sie die Gelegenheit, die Kandidatinnen 
und Kandidaten bei unseren zahlreichen Ver-
anstaltungen und Infoständen kennenzuler-
nen und machen Sie von Ihrem Wahlrecht 
Gebrauch! Damit Hamburg weiter vorn 
bleibt. 
 
Ihr Ole Thorben Buschhüter 
 
Kontakt 
SPD-Wahlkreisbüro Rahlstedt,  
Rahlstedter Bahnhofstraße 37a,  
22143 Hamburg,  
Telefon 64 89 30 37,  
E-Mail buero@buschhueter.de,  
Internet: www.buschhueter.de.  
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Spitzenkandidat CDU, Wahlkreis Rahlstedt  
Karl-Heinz Warnholz 

Sehr geehrte Meiendorfer Bürger  
und Bürgerinnen,  
 
Gerne bewerbe ich mich heute um Ihre Stim-
me zur Bürgerschaftswahl am 15. Februar 
2015. Mein Name ist Karl-Heinz Warnholz 
und ich darf die Interessen Rahlstedts und 
somit auch Meiendorfs seit vielen Jahren 
beginnend in der Bezirksversammlung und 
seit 1997 in der Hamburgischen Bürgerschaft 
als Abgeordneter der CDU vertreten. 
 
Schwerpunkt meiner parlamentarischen Ar-
beit in den Ausschüssen ist und bleibt die 
Arbeit für die Stärkung der Inneren Sicherheit 
in unserer Hansestadt.  
 
Die Wahlen zur Bürgerschaft werden sehr 
interessant werden. Viele Hamburger sind 
unzufrieden mit Entscheidungen des jetzigen 
Senats. Ein Beispiel ist das Busbeschleuni-
gungsprogramm: viele Millionen für wenige 
Minuten Zeitersparnis für öffentliche Busse 
und ein Verkehrschaos in Hamburg mit nega-
tiven Begleiterscheinungen wie die Pleite von 
Geschäften, die sich an den Baustellen befin-
den und deren Kundschaft dann letztendlich 
auch noch durch den Wegfall von notwendi-
gem Parkraum verloren geht. 
 
Gerne benenne ich Ihnen meine aktuellsten 
Initiativen:  
Der Bekämpfung der Jugendkriminalität in 
Hamburg wurde mit der Einführung des Kon-
zepts „Handeln gegen Jugendgewalt“ unter 
der Regierung des CDU-Senats im Jahre 2007 
ein nochmals höherer Stellenwert beigemes-
sen. 
Auch wenn die Anzahl der Tatverdächtigen 
unter 21 Jahre in der Polizeilichen Kriminal-
statistik 2013 rückläufig war, waren immer 
noch 20,2 Prozent aller ermittelten Tatver-
dächtigen Kinder, Jugendliche oder Heran-
wachsende. Wenn Jugendliche auf die schiefe 
Bahn abdriften, ist es besonders wichtig, 
frühzeitig einzugreifen.  
 
Besonderes Augenmerk liegt in der präven-
tiven Arbeit, der „aufsuchenden Polizeiarbeit 
vor Ort“ durch regelmäßiges Aufsuchen von 
Brennpunkten und dem Schaffen einer gewis-
sen Vertrauensbasis zu den Jugendlichen. 
 
Nach Angaben des Senats werden jedoch 
rund ein Drittel der Soll-Stellen in den Ju-
gendschutzdienststellen für andere polizeili-
che Aufgaben zweckentfremdet beziehungs-
weise sind unbesetzt, sodass die Polizei – 
auch nach Einschätzung der Deutschen Poli-
zeigewerkschaft – derzeit nicht mehr in der 

Lage ist, alle originären polizeilichen Jugend-
schutzaufgaben umfassend und sachgerecht 
zu erfüllen. 
Die CDU fordert die bisherigen Fremdnutzun-
gen, die zulasten des Jugendschutzes gehen, 
aufzulösen und sicherzustellen, dass alle in 
den Jugendschutzdienststellen der Polizei 
Hamburg eingesetzten Beamten auch originä-
re Jugendschutzaufgaben wahrnehmen und 
nicht im Rahmen von personalwirtschaftli-
chen Maßnahmen längerfristig anderweitig 
eingesetzt werden. 
 
Sicher haben Sie den neuesten Pressemel-
dungen entnehmen können, wie dramatisch 
die Lage des Autodiebstahls ist. Auf meine 
Anfrage in der Bürgerschaft musste der Senat 
die erschreckenden Zahlen offen darlegen: Im 
Jahre 2014 ist die Aufklärungsquote in 
Rahlstedt auf 10,9% gesunken. Auch hier 
muss dringend nachgebessert werden – auch 
personell.   
Nach einer internen Polizeistatistik stieg die 
Zahl der Wohnungseinbrüche zwischen Janu-
ar und September im Vergleich zum Vorjah-
reszeitraum um 18 Prozent auf 5515 an. Be-
sonders am Jahresanfang hatten die Diebe 
offenbar ein leichtes Spiel – so lagen im März 
die Einbruchszahlen 38 Prozent über dem 
Niveau des Vorjahres. So kann und darf es 
nicht weitergehen, jede Bürgerin und jeder 
Bürger hat ein Recht auf Sicherheit!  
 

Natürlich gibt es neben diesen für ganz Ham-
burg sehr wichtigen Themen auch die regio-
nalen und für die Menschen in ihrem Lebens-
umfeld durchaus relevanten Bereiche. 
 
Im Bereich des Einzelhandels findet seit meh-
reren Jahren ein Prozess hin zu größeren Ein-
heiten und Filialisten statt, der von der CDU-
Rahlstedt, wie auch von unserer Regional- 
und Bezirksfraktion mit großer Sorge beo-
bachtet wird. Die CDU-Bezirksfraktion 
Wandsbek hat daher bereits in den Regie-
rungszeiten der CDU gemeinsam mit dem 
Bezirksamt Wandsbek mehrere Dutzend Be-
bauungspläne aufgestellt, um neue - die Zen-
tren gefährdende - Einzelhandelsnutzungen 
zu unterbinden. 
 
Speziell für Meiendorf bedeutet dies nun das 
EKZ Spitzbergenweg  dem Wohnumfeld ange-
passt neu und zukunftsorientiert zu gestalten, 
um auch der immer älter werdenden Bevöl-
kerung eine fußläufig erreichbare  Nahversor-
gung vor Ort zu gewährleisten.  
 
Die Umsetzung der S4 über Rahlstedt bis hin 
nach Bad Oldesloe ist weiterhin ein nicht ge-
sichertes Projekt. Zuletzt am 8. Oktober 2014 
mahnte ich in einer Debatte der Bürgerschaft 
eindringlich eine seriöse und professionelle 
Weiterplanung der für Rahlstedt so wichtigen 
verkehrlichen Anbindung durch eine S-Bahn 
an.   
 
Um Rahlstedt in seiner gesamten Entwicklung 
wahrzunehmen und die notwendigen politi-
schen Handlungsfelder zu erkennen habe ich 
erstmals 2011 und fortführend 2012 und 
2014 unter dem Titel „Entwicklung im Wahl-
kreis 14 (Rahlstedt)“ alle erforderlichen Da-
ten durch eine Anfrage an den Senat vorlie-
gen. Bei Interesse an diesen Daten stelle ich 
Ihnen diese gerne zur Verfügung.   
 
Gemeinsam mit meinen Kolleginnen und Kol-
legen aus dem Regionalausschuss und der 
Bezirksversammlung setzte ich mich für ihre 
Belange ein. Dafür kandidiere ich, dafür bitte 
ich um Ihre Stimmen! 
 
Herzlichst 
Ihr Karl-Heinz Warnholz  
 
Kontakt 
Telefon 040 / 647 51 24 
Telefax 040 / 647 01 68 
warnholz@cduhamburg.de 
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Umzugspläne ins Gewerbegebiet Bargkoppelweg 

Neuer Standort für die Freiwillige Feuerwehr Meiendorf 
Die Freiwillige Feuerwehr Meiendorf hat ih-
ren Standort in der schmalen Wohnstraße 
Lofotentraße Nr. 10. Dieser Standort ent-
spricht nicht mehr den heutigen Anforderun-
gen. Die Großfahrzeuge haben es schwer, die 
vermehrt zugeparkte Lofotenstraße zu befah-
ren und ein- und auszuparken. Eine neue Re-
gelung fordert seit dem 3. Februar 2014.: es 
muss bei Einsätzen, bei denen Menschenle-
ben in Gefahr sind, sichergestellt sein, dass 
die ersten Feuerwehr-Einsatzkräfte binnen 8 
Minuten am Einsatzort sind. Dieses kann die 
Berufsfeuerwehr in einigen Stadtteilen nicht 
gewährleisten. Daher werden in diesen 
Stadtteilen meistens gleichzeitig zwei Freiwil-
lige Wehren angefordert, statt ansonsten nur 
einer.  
Für Meiendorf bedeutet es die Anforderung 
der Berufsfeuerwehr Wandsbek oder Sasel 
und 1. der Freiwilligen Feuerwehr Meiendorf 
und/oder zusätzlich der Freiwilligen Feuer-
wehr Oldenfelde oder Berne. Um diesem 
Schutzziel nachzukommen, bietet sich nun 
die Gelegenheit eines Standortwechsels. Da 
sich die Freiwillige Feuerwehr Meiendorf in 
der so genannten „Ampel-
Liste“ (Bestandsaufnahme zur Zukunftsfähig-
keit der Feuerwehrhäuser) bereits im ersten 
Viertel der Priorität wiederfindet, bietet es 
sich an, ein Grundstück mit bestmöglichen 
Voraussetzungen der Realisierung zu erwer-
ben. Das optimale, zum Verkauf stehende 
Grundstück befindet sich im Gewerbegebiet 
Meiendorfs im Bargkoppelweg, dem Werks-
gelände der ehemaligen Druckerei Broschek. 
Die Größe des Grundstückes würde sogar die 
Chance eines Standortes für einen zusätzli-
chen Rettungswagen der Berufsfeuerwehr 
eröffnen, welches im Zusammenhang den 
neuen Richtlinien als äußerst sinnvoll anzuse-
hen ist. Im Tausch könnte die Stadt Hamburg 
das jetzige Grundstück in der Lofotenstraße 
für Wohnbebauung veräußern, welches sich 
in einem reinen Wohngebiet als eine sehr 

erfreuliche Lösung anbietet. Leider begleitet 
die Freiwillige Feuerwehr seit vielen Jahren 
ein immer wiederkehrender Nachbarschafts-
streit über Lärmbelästigung; auch dieses 
Problem könnte damit gelöst werden. Die 
Bezirksversammlung hat aus diesem Grund 
folgende Beschlüsse gefasst:  
1) Die Bezirksversammlung Wandsbek be-
grüßt die Überlegungen und Prüfungen der 
Freiwilligen Feuerwehr Hamburg und der 
IMPF und empfiehlt der für die Feuerwehr 
zuständigen Behörde, den Standort der Frei-
willigen Feuerwehr Meiendorf von der Lo-
fotenstraße an den Bargkoppelweg zu verla-
gern. Angesichts der so genannten 
„Ampelliste“ und der darin festgelegten Prio-
risierung für Investitionen in neue Feuer-
wehrhäuser sollte im Falle einer kurzfristigen 
Realisierung allerdings eine kostenneutrale 

Lösung angestrebt werden, damit noch drin-
gendere Investitionsvorhaben in Feuerwehr-
häuser nicht ins Hintertreffen geraten. 
2) Die Bezirksversammlung Wandsbek emp-
fiehlt der für Wirtschaft zuständigen Behörde, 
einer Umnutzung des fraglichen Grundstücks-
teils (im Bebauungsplan Rahlstedt 28 ausge-
wiesen als Gewerbegebiet) für Zwecke der 
Freiwilligen Feuerwehr zuzustimmen. 
3) Um Gesundheitsgefährdungen auszuschlie-
ßen, sollte der Boden auf Schadstoffe unter-
sucht werden. 
4) Einhergehend ist der Verkauf des jetzigen 
Standortes in der Lofotenstraße 10 für eine 
zukünftige Wohnbebauung anzustreben. 
5) Der Bezirksversammlung möge über den 
Sachstand berichtet werden. 
(Drucksache-Nr. 20-0275.1 Beschlussvorlage der  
Bezirksversammlung Wandsbek) 

Das ehemalige Gelände der Druckerei Broschek könnte demnächst genutzt werden 
von der Freiwilligen Feuerwehr Meiendorf 



Sportfreunde in Meiendorf konnten sich 
freuen: Der Sportplatz am Deepenhorn soll 
saniert werden und zu einem Kunstrasen 
umgebaut werden. Doch bis heute ist 
nichts geschehen. Woran liegt das? Das 
fragen sich vor allem die Fußballer beim 
Meiendorfer Sportverein. Eigentlich hätte 
der Umbau schon beginnen sollen, jedoch 
muss bei dem Umbau auch die Stadtteil-
schule Meiendorf berücksichtigt werden. 
Denn auch hier wird demnächst saniert. 
Da die Behörde versäumt hat die Belange 
der Stadtteilschule zu berücksichtigen 
muss nun erneut geplant werden. Die Bau-
arbeiten sollen im Jahr 2015 beginnen und 
auch abgeschlossen werden. Was schluss-
endlich saniert, neu- und umgebaut wird, 
das berichten wir in unserer nächsten Aus-
gabe im März. (ms) 
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Kinder bleibt beim Meiendorfer SV! 

Wo bleibt denn nun  
der Kunstrasenplatz? 

Es ist doch schon sehr erstaunlich, dass erst 
im letzten Atemzug vor Baubeginn des 

Kunstrasenplatzes die berechtigten und seit 
langem benannten Belange der Stadtteil-
schule Meiendorf erhört wurden. All' dies 
hätte bereits im Frühjahr geplant werden 
können und der Meiendorfer SV könnte 
schon heute mit einem modernen Sport-
platz aufwarten. Nun warten wir auf die 

Realisierung im Frühjahr 2015 und hoffen, 
dass es nicht weiterhin solch' bizarren 

Verzögerungen kommt. 
 

Claudia Folkers 
(stellv. CDU-Fraktionsvorsitzende in der 

Bezirksversammlung Wandsbek) 
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Meiendorfer Straße Ecke Spitzbergenweg 

Arbeiten für den neuen Kreisel haben begonnen 
Die Vorbereitungen für den geplanten 
Kreisverkehr an der Meiendorfer Straße 
Ecke Spitzbergenweg haben begonnen. 
Die in Meiendorf ansässige Firma VVL  hat 
begonnen, den Bereich fachgerecht abzu-
sichern. Die Vorbereitungen sollen dieses 
Jahr abgeschlossen werden und der ei-
gentliche Bau des Kreisverkehres dann im 
Frühjahr 2015 beginnen. Ob der Kreisver-
kehr in einem ähnlichen Desaster endet 
wie die Sprunginsel am Meiendorfer Weg 
bleibt abzuwarten. Über die Erfahrungen 
und Reaktionen werden wir im Sommer 
2015 berichten. (ms) 

22 

Politik, Anwohner und die Polizei ziehen Bilanz: 

Meiendorfer Weg wird durch Sprunginsel gefährlicher 
Die Sprunginsel am Meiendorfer Weg in Höhe 
der Lehàrstraße sorgt schon kurz nach ihrer 
Einführung für Bauchschmerzen bei den An-
wohnern, der Kommunalpolitik und des PK 
38. Es wird beobachtet, dass Autofahrer die 
Fahrbahnmarkierungen nicht ganz ausfahren. 
Eine gewünschte Reduzierung der Geschwin-
digkeit bleibt so aus. Auch soll beobachtet 
worden sein, dass einige Autofahrer in Rich-
tung U-Bahn einfach geradeaus weiterfahren 

und so für kurze Zeit zum Geisterfahrer wer-
den. Hier besteht nicht nur die Gefahr mit 
einem Auto zusammenzukrachen, auch ein 
Unfall mit einem Fußgänger wird so wahr-
scheinlicher, denn durch die Sprunginsel 
schauen Fußgänger meist nur in eine Rich-
tung um auf die Insel zu gelangen. Die Politik 
fordert nun „kurzfristige wirksame Maßnah-
men“ um die Probleme zu lösen. Wie diese 
aussehen sollen ist noch unklar. Die Fachbe-

hörde prüft nun inwieweit hier Abhilfe ge-
schaffen werden kann. Viele Meiendorfer 
hätten im Nachhinein auf diese Baumaßnah-
me verzichten können.  Nicht nur dass  das 
Projekt ca. 400.000 € gekostet hat; die Mei-
endorfer Straße ist nicht wie erhofft sicherer 
geworden, sondern im Gegenteil, die Gefahr 
für Unfälle und Personen ist sogar gestiegen. 
(ms) 

Foto: Mandy Luckau 
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Über 100 Kinder haben mit Manni getanzt 
und viele von ihnen haben sich mit Manni 
fotografieren lassen. Die Erstklässler waren 
dabei teilweise ganz schön keck und haben 
versucht herauszufinden, wer sich hinter 

"Manni" versteckt. Einige der kleineren Kin-
der hatten aber auch ganz schön Respekt vor 
der großen Maus und mussten erst einmal 
Mut fassen, bis sie dann "Manni" gar nicht 
mehr los lassen wollten. 
Die Haspa hatte sich für die 2 Wochen etwas 
Tolles einfallen lassen. Für jeweils 100.000 
EURO, die während der Zeit neu auf Mäuse-
Konten eingezahlt wurden, spendete die 
Haspa 1.000 EURO für einen Kindergarten. 
"Die kleinen Sparer waren äußerst fleißig", 
erläuterte Christian Tjaden, Filialleiter der 

Haspa in Meien-
dorf, "auf die mit 
derzeit 3% verzins-
ten Konten wurden 
insgesamt über 
500.000 EURO ein-
gezahlt. So konnte 
sich auch ein Kin-
dergarten in unserer Region über 1.000 EURO 
freuen. Die Kita Bekassinenau wird für ihre 
Kinder ein Holzpferd für den Außenbereich 
anschaffen." (pm) 

Haspa Meiendorf 

„Manni die Maus“  
in Meiendorf 

Bereits seit Wochen wird in der 
Ballett- und Tanzschule TABAJA, Bei 
der Neuen Münze 15, noch intensi-
ver und fleißiger geübt als sonst – 
die Choreographie soll sitzen – der 
Text auch.  Kulissen entstehen, 
Kostüme werden aus dem Fundus 
geholt und anprobiert – hier muss 
etwas ergänzt, da mit Phantasie 
etwas Neues geschaffen werden.  
 
Am Samstag, den 21. 02., um 17.00 
Uhr und am Sonntag, den 22. 02. 
um 15.00 Uhr wird es endlich so-
weit sein:  
Etwa 200 Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene werden dann auf der 
Bühne der Rudolf-Steiner-Schule, 
Bergstedter Chaussee 207, ihr Lam-
penfieber bekämpfen müssen.  
Die Regie führt Andrea Harings, 
tatkräftig unterstützt von Friederi-
ke Wortmann, die mit ihren Musik-
schülern für die stimmungsvolle, 
musikalische Umrahmung sorgen 
wird. 
 
Emilia – das ist eine Geschichte 
voller Geschichten: 
Es ist die Geschichte eines intelli-

genten kleinen Mädchens, das in 
einer Welt lebt, in der es nicht ver-
standen und erkannt wird – nicht 
einmal von den eigenen Eltern.  
Es ist eine Geschichte voller Phan-
tasie und  Traumwelten, in denen 
Emilia lebt, wenn sie in ihren Bü-
chern reist.  
 
Es ist eine Geschichte, in der Wut 
entsteht, aber auch der Wille, sich 
die Welt zu eigen zu machen. 
Nicht zuletzt ist es die Geschichte 
einer Klassengemeinschaft, die sich 
nicht unterkriegen lässt, die sich 
mit Mut und Phantasie versucht, 
gegen die böse Schuldirektorin 
Nepomuk zu wehren. Und natürlich 
gibt es ein „Happy End“. 
 
Eintrittskarten sind ab dem 15. De-
zember in der Ballett- und Tanz-
schule erhältlich. Weitere Informa-
tionen unter www.tabaja.de  
 
Das etwas andere Weihnachtsge-
schenk: Ein Nachmittag voller 
Freude und Musik!  
(pm) 
 

TABAJA School of Dancing & Musikschule „Zauber der Musik“ 

„Emilia“ - ein Musical für die ganze Familie 

Politik, Anwohner und die Polizei ziehen Bilanz: 

Meiendorfer Weg wird durch Sprunginsel gefährlicher 



Am 19.11.2014 lud die CDU-Fraktion der 
Bezirksversammlung Wandsbek zu Ihrem 
Jahresempfang 2014. Gefolgt sind zahlreiche 
Vertreter aus den eigenen Reihen, Vereinen, 
Institutionen und den anderen Fraktionen. 
Eckhard Graage  begrüßte die Anwesenden 
und bat den Ehrengast und Spitzenkandida-
ten der CDU Hamburg für die Bürgerschafts-
wahl Dietrich Wersich auf die Bühne. Graage 
nahm den Spitzenkandidaten ins Kreuzver-
hör und befragte ihn zu wichtigen Themen 
des bevorstehenden Wahlkampfs. Wersich 
stellte klar, dass ihm die innere Sicherheit 
und die Sauberkeit der Stadt besonders am 

Herzen liegen. Er bekräftigte die Bemühun-
gen zur Elbvertiefung und hob die Besonder-
heit des Hamburger Hafens hervor. Auch 
wolle sich die CDU, im Falle eines Regie-
rungsauftrags darum bemühen, dass die 
Wissenschaft und Wirtschaft enger miteinan-
der zu verzahnen. Studenten wolle er helfen, 
sich mit ihren Ideen selbstständig zu ma-
chen. Zum Schluss stellte er die Wichtigkeit 
des Ehrenamts fest und sagte zu, dieses wer-
de unter seiner CDU-Führung weiter ge-
stärkt. Im Anschluss nutzen die Anwesenden 
die Gelegenheit um sich auszutauschen und 
sich am leckeren Buffet zu stärken. (ms) 
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CDU-Fraktion Wandsbek 

Jahresempfang 2014 
Ihre Anzeige im 

MZ  Magazin 
 

Erreichen Sie mit einer  
kostengünstigen Anzeige die  
Menschen in den Stadtteilen  
Meiendorf, Oldenfelde und 

Rahlstedt 

Anzeigenannahme: 
info@mz-magazin.de 

040 / 41 34 88 96 

v.l.n.r. Franziska Hoppermann, Claudia Folkers, Eckhard Graage, Dietrich Wersich,  
Karl-Heinz Warnholz, Dr. Fredericke Föcking 
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Ein bisschen aufgeregt waren sie schon, als sich Gisela 
Lamp und Jens Seligmann am 14. Oktober in der Rothen-
baumchaussee im Studio von NDR 90,3 vor die Mikros setz-
ten. Vorausgegangen war eine Online-Bewerbung für die 
Sendung "Musikbox", um über den Bürgerverein Rahlstedt 
erzählen zu können. 
Moderator Stephan Heller gab sich große Mühe, den bei-
den Vorstandsmitgliedern ihre Nervosität zu nehmen, er 
machte sogar einen „running gag“ daraus.  
Obwohl die Zeit für Wortbeiträge knapp bemessen war 
erzählte Gisela Lamp von dem Freizeitkreis des Bürgerver-
eins, seinen vielen spannenden Aktivitäten und wie viel 
Spaß es macht, mit interessierten Menschen zusammen zu 
arbeiten. Jens Seligmann berichtete über das Stadtteilmu-
seum und das Stadtteilarchiv des Bürgervereins und hatte 
auch noch Gelegenheit, ein paar der nachhaltigen Erfolge 
des Bürgervereins aufzuzählen. 
„Jetzt werden wohl viele Hamburger nach Rahlstedt umzie-
hen wollen.“ witzelte Stephan Heller und seine Gäste über-
legten schmunzelnd, ob der Bürgerverein von den Maklern 
Prozente verlangen sollte. 
Die Stunde im Studio war schnell vorbei. Der Bürgerverein 
bedankt sich für den überaus freundlichen Empfang. Schon 
beim Pförtner wurde gelacht, und Redakteurin Regina Kra-
mer organisierte eine kleine Führung durch die Redaktion 
und die Studios. (Jens Seligmann) 

NDR 90,3 „Musikbox“ 

Bürgerverein Rahlstedt  
im Radio 

CDU-Fraktion Wandsbek 

Jahresempfang 2014 
Im Frühjahr stellte Jürgen Drews im Rahlstedt 
Center seine neue CD „Kornblumen“ vor. Über 
eine Stunde begeisterte der Schlagertitan sein 
Publikum mit den Hits „Kornblumen“, „Und 
wir waren wie Vampire“, „Komm und lass uns 
tanzen gehen“  u.v.m. Der 69jährige „König 
von Mallorca“ strahlt noch immer eine erfri-
schende und mitreißende Lebensfreude aus.  
Er outete sich bereits vor seinem Konzert als 
begeisterter MZ Leser. (js) 

Rahlstedt Center 

Jürgen Drews in Rahlstedt 
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Volkstrauertag 2014 

Gedenkfeier am Deepenhorner Ehrenmal 
Die Stadtteilkonferenz Meiendorf organisierte 
wieder mit der Freiwilligen Feuerwehr und der 
Kirchengemeinde Meiendorf Oldenfelde die Ge-
denkfeier am Deepenhorner Ehrenmal. Theo 
Karczewski konnte Pastor Ulrich Hentschel, den 
Studienleiter für Erinnerungskultur von der evan-
gelischen Akademie der Nordkirche gewinnen. 
In seiner Ansprache gedachte er den Opfern und 
Täter in Uniform. Erinnern sollte man sich aber 
an das Mitglied der Familie, an den Menschen, 
nicht nur an den Soldaten. Zum Ende äußert er 
die Hoffnung, dass in 50 Jahren solche Veranstal-
tung nicht mehr nötig sind, da es keine Kriege 
mehr gibt. „Es ist eine Sache des Glaubens“, so 
Pastor Hentschel. Unterstützung erhielt der Red-
ner von Pastor Jakob Delfs.  
Musikalisch begleitet wurde die Veranstaltung 
vom Posaunenchor der Kirchengemeinde Meien-
dorf-Oldenfelde begleitet. Ein Gesteck legte die 
Freiwillige Feuerwehr Meiendorf nieder. (js) Pastoren Ulrich Hentschel und Jakob Delfs, der am 15. November sein 25jähriges  

Dienstjubiläum in Meiendorf feierte. Herzlichen Glückwunsch.  

Uns erreichte ein Anruf eines jungen Pär-
chens aus Meiendorf. Es berichtete uns, 
dass es heutzutage für junge Menschen fast 
unmöglich sei, sich ein kleines Eigenheim in 
unserem schönen Meiendorf leisten zu kön-
nen. Es stellt sich die Frage, ob wirklich nur 
noch das Geld zählt. Wo ist das Zwischen-
menschliche geblieben, wo gibt es noch das 
dörfliche Gemeinschaftsgefühl, welches 
doch ein „Dorf“ eigentlich auszeichnet? Um 
diesen Traum vielleicht doch realisieren zu 
können, hat dieses junge Paar eine Idee. Es 
möchte ja kein Grundstück geschenkt ha-
ben; es möchte aber versuchen, ein kleines 
ca. 400qm großes Grundstück zu einem 
noch finanzierbaren Preis zu erwerben. Gibt 

es sie noch, die Meiendorfer, die nicht nur 
den finanziellen Aspekt sehen? Die es schön 
finden würden, mit einander und nicht nur 
nebeneinander zu leben? Wo es zählt, sich 
gegenseitig zu helfen und sich zu unterstüt-
zen? Wo es zählt den älteren Mitbürgern 
beim Einkauf oder im Haushalt zu helfen 
oder auch bei der Gartenarbeit Hilfe zu er-
halten. Ansprechen möchten wir alle Mei-
endorfer Grundbesitzer, die über ein großes 
Grundstück verfügen und sich vorstellen 
könnten, einen kleinen Teil davon zu veräu-
ßern, damit auch junge Menschen sich den 
Traum von einem kleinen Eigenheim erfül-
len können. Dieses junge Pärchen ist tief 
mit Meiendorf verwurzelt und kann sich 

nicht vorstellen, woanders leben zu müs-
sen. Frei nach dem Motto: Einmal Meien-
dorfer, immer Meiendorfer. Es ist verständ-
lich, dass auch junge Menschen danach 
streben, schon frühzeitig sich die Zukunft zu 
sichern. Die Redaktion findet diese Kreativi-
tät bemerkenswert und möchte versuchen 
zu helfen.  

Aufruf!  
Gibt es einen Meiendorfer Grundbesitzer, 
der ca. 400qm zu einem Preis von max. 
90.000 € diesen jungen Pärchen veräußern 
würde? Wenn Sie helfen wollen, dann kon-
taktieren Sie bitte unsere Redaktion unter 
41348896 oder info@mz-magazin.de. Wir 
würden den Kontakt herstellen. (ms) 

Aufruf an unsere Meiendorfer Grundbesitzer! 

Regiert wirklich nur noch Geld die Welt? 
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Herzlichen Glückwunsch! 

18 Jahre Journal Schabani 
Am 06. November 1996 übernahm Rahim 
Schabani das Geschäft mit einer großen 
Auswahl an Zeitschriften, Tabak, Lotto, Bü-
robedarf, Geschenkartikel und vieles mehr 
von Herrn Prangel an der Meiendorfer Stra-
ße 94. Zuvor führte Herr Prangel 16 Jahre 
das Geschäft. Der größte Betriebsschatz - 
Frau Donhofer, die bereits sechs Jahre im 
Laden erfolgreich tätig war - konnte über-
nommen werden und ist auch heute noch 
für uns Meiendorfer eine freundliche und 
kompetente Fachkraft. 
Im Jahr 2007 übergab Herr Dahlem das 

Geschäft im EKT Spitzbergenweg an Herrn 
Schabani (Anm. der Red. Vorgänger waren 
die Eheleute Hoeft). 
Nach Schließung der Postfiliale in Meien-
dorf übernahm der Betrieb auch die Post-
stelle und führte dieses professionell wei-
ter. Im vorletzten Jahr fand dann der Um-
zug in den frisch renovierten Krögerhof 
statt. Auch im Spitzbergenweg steht ein 
Umzug bevor. Dieser liegt aber noch weit in 
der Zukunft. 
Vielen Dank den Eheleuten Schabani und 
ihrem freundlichen Mitarbeiterteam. (js) 

Die ersten Kunden: Eheleute Helga und 
Horst Handke mit Inhaber Rahim Schabani 

Übernahme der Postfiliale im 
Februar 2007 
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Herzlichen Glückwunsch! 

50 Jahre Abbi Hübner‘s Low Down Wizards 
Abbi Hübner‘s Low Down Wizards feiern am 19. 
Dezember im kleinen Saal der Hamburger Laeiszhal-
le mit einem Jazz-Jubiläumskonzert unter dem 
Motto „Come on and stomp“ ihr 50jähriges Beste-
hen. Stargäste sind Die Queen of Gospel, Janice 
Harrington und Peter Banjo Meyer. 1964 gegrün-
det, sind die Low Down Wizards heute, kurz vor 
ihrem 50. Bandjubiläum, eine der ältesten und re-
nommiertesten Jazzbands der Freien und Jazzstadt 
Hamburg. Bekannt von Funk, Film, Fernsehen und 
Schallplatte, hat man früher immer so schon ge-
schrieben, das jedenfalls trifft auch heute noch auf 
die Low Down Wizards zu, in erster Linie verdanken 
sie ihre Popularität aber ständiger Präsenz auf der 
nationalen und internationalen Jazzszene seit fast 
fünfzig Jahren mit Auftritten auf hochkarätig be-
setzten Jazzfestivals im In- und Ausland, aber auch - 
oder besser: gerade - in den kleineren Jazzclubs, 
bevorzugt in Norddeutschland. Wenn man den Be-
sprechungen ihrer Konzerte und Tonträger Glauben 
schenken will, ist es ihnen gelungen, einen eigenen, 
unverwechselbaren Hot Jazz Stil zu entwickeln, der 
nach nur wenigen Takten dem Zuhörer Identifikati-
on ermöglicht. Obwohl die Wizards alles vom Swing 
übernommen haben, was ihnen brauchbar er-
schien, ist die Basis ihrer musikalischen Unterneh-
mung noch immer der New Orleans Jazz. Blues, 
Hotness des Vortrages, Swing und der korrespon-
dierende Wechselgesang der Stimmen, das für den 
New Orleans Jazz charakteristische Frage- und Ant-
wortspiel, sind den Wizards unverzichtbare musika-
lische Ausdrucksmittel und haben ihren Stil geprägt. 
Einmalig: Wenn alles, wie vorgesehen klappt, erlebt 
das Publikum einen Auftritt der „Urwizards“, also 
der Band, die vor 50 Jahren unter dem Namen Abbi 
Hübners Low Down Wizards zum ersten Mal aufge-
treten ist. Das jedenfalls hat es in Hamburg noch 
nie gegeben! Die heutige Besetzung: Abbi Hübner, 
Gert Goldenbow, Claus Jürgen Möller, Wolfgang 
Schultz-Coulon, Peter Cohn, Thomas Streckbach, 
Klaus Anders, Johannes Eichholz. Die Gründungs-
mitglieder der „Urwizards“: o.g. ohne Wolgang 
Schultz-Coulon, in der Rhythmusgruppe: Lorenz 
Schwegler (piano), Peter Banjo Meyer und Wilm 
Dohse (dms). (pm) 

heute 

1964 



Nur ganz wenige Plätze waren im Theatersaal 
noch frei, als Markus Berns die Gäste der 
Eröffnungsveranstaltung der Rahlstedter Kul-
turwochen begrüßte. Auf seine unnachahmli-
che Art fasste der Hausherr seine Freude 
über den vollen Saal in wie immer launigen 
Worte zusammen.  Über 200 Personen waren 
der Einladung des Rahlstedter Kulturvereins 
e.V. gefolgt und so fühlte man sich auch: 
„Willkommen!“ 
Noch bevor es zu weiteren Wortbeiträgen 
kam, verzauberte der 14jährige David Wurm 
mit seiner Geige die Zuschauer. Begleitet von 
der Pianistin Nadja Kremer erklangen die 
Rumänischen Tänze von Bela Bartok. 
Auch die Vorsitzende des Rahlstedter Kultur-
vereins, Carmen Hansch, freute sich über das 
große Interesse der Rahlstedter. Sie erzählte 
von der Anfrage eines Redakteurs, der sich 
über die Vielzahl der Veranstaltungen er-
staunt gezeigt hatte, in dem bunten Reigen 
aber jegliche Struktur vermisste, kein Motto 
fand. 
Sie verlas ihre Antwort an den Zeitungsmann, 
in der sie ihm erklärt hatte, dass es genau so 
gewollt sei. Die Veranstaltungsreihe sei ge-

nau so bunt und vielfältig wie die Bewohner 
des Stadtteils. Die Kulturwochen seien von 
Rahlstedtern für Rahlstedter. 
Das Grußwort sprach in diesem Jahr Ham-
burgs Kultursenatorin Prof. Dr. Barbara Kisse-
ler. Die sichtlich gut gelaunte Senatorin war 
von dem hohen Engagement der Ehrenamtli-
chen beeindruckt. Und sie freute sich, eine 
angenehme Pflicht erfüllen zu dürfen. 
In einer Laudatio ließ sie das Wirken von We-
ra Tränckler und Heide-Marie Seubert Revue 
passieren, die bis 2013 die Rahlstedter Kul-
turwochen organisiert hatten. Über 1.000 
Veranstaltungen waren in den Jahren zusam-
men gekommen. 
Für ihre Verdienste um den Stadtteil ehrte 
die Kultursenatorin die beiden mit der 
„Medaille für Treue Arbeit im Dienste des 

Volkes“. Mit der seit 1926 vom Hamburger 
Senat gestifteten und verliehenen Auszeich-
nung werden Ehrenamtliche geehrt, die sich 
um das Gemeinwohl verdient gemacht ha-
ben. Offenkundig gerührt und hocherfreut 
nahmen die beiden Damen die Medaille ent-
gegen. 
Zu der Eröffnung der Kulturwochen gehört 
auch immer die Eröffnung einer Kunstausstel-
lung. In diesem Jahr ist sie den Werken von 
Emil Kritzky (1903 - 1988) gewidmet. Über 
sein Leben berichtete eine ehemalige Schüle-
rin, Hannelore Frerker. Eine Auswahl seiner 
Bilder können in den nächsten Wochen im 
Foyer der Parkresidenz Rahlstedt betrachtet 
werden. (mehr Informationen über den Ma-
ler) 
Am Ende des offiziellen Teils der Eröffnungs-
feier stellte Werner Jansen das neue 
Rahlstedter Jahrbuch vor. Trotz des Verlustes 
von Jürgen Wittern (verstorben 2013) war es 
der Redaktion gelungen, wieder ein interes-
santes Jahrbuch zu veröffentlichen. 
Die Klänge von Ravel noch im Ohr, strömten 
die Gäste nach dem offiziellen Festakt in das 
Foyer der Parkresidenz. Bei Canapés und fei-
nen Snacks wurden Informationen ausge-
tauscht, Anekdoten erzählt oder einfach nur 
die ausgestellten Bilder bewundert. Für die 
musikalische Untermalung sorgten die Del-
vtown Jazzmen. (Bürgerverein Rahlstedt e.V.) 

Eröffnung der Rahlstedter Kulturwochen 

Senatorin in Rahlstedt 

http://www.emil-kritzky.de/
http://www.emil-kritzky.de/


Veranstaltungen in Meiendorf und Umgebung 

Das nächste  
MZ  Magazin 
erscheint am 

01. März 2015 

01.12.  20:00 Übungsabend unserer  
Freiwilligen Feuerwehr, 
Gäste sind willkommen. 

Lofotenstraße 10 
www.ff-meiendorf.de 

03.12. Weihnachtskonzert 
Gymnasium Meiendorf 

Dietrich-Bonhoeffer-
Kirche 

Greifenberger Str. 56 

04.12. Tag der offenen Tür Grundschule  
Wildschwanbrook, 

Wildschwanbrook 9 

04.12. Weihnachtskonzert 
Gymnasium Meiendorf 

Dietrich-Bonhoeffer-
Kirche 

Greifenberger Str. 56 

04.12. 19:00 Hamburger Alsterspatzen 
Adventskonzert, 10,- € 

Parkresidenz Rahlstedt 
Rahlstedter Str. 29 

05.12. Tag der offenen Tür Grundschule Meiendorf, 

Islandstraße 25 

05.12. 15:00-
17:00 

Weihnachtsbacken mit 
Susanne Werner 

Nur mit Anmeldung, 4,- € 

BIM, Saseler Str. 21 
Ruf 678 91 22 

05.12. 18:30 VfL Bochum – FC St. Pauli 
TV-Live-Übertrag 

Croque Insel und Goal-
IN-Sports-Bar hier auch 

mit Konferenz 

06.12. 14:00 Sams in Gefahr 
Kinderkino in Rahlstedt, 

Eintritt frei 

Rahlstedt Center  
Wariner Weg 1 

06.12. 14:00 MSV – SV Rugenbergen 
Oberliga Hamburg 

Stadion Meiendorf 
Meiendorfer Str. 196 

06.12. 16:00 Alle Macht den Hexen, 
Weihnachtsmärchen, 5,- € 

BIM, Saseler Str. 21 
Ruf 678 91 22 

07.12.  
9:00-16:00 

Flohmarkt Marktplatz Volksdorf 
Anmeldung 603 41 13 

07.12.  
10:00-18:00 

Kunsthandwerk Saselhaus, Saseler 
Parkweg 3 

07.12. 10:00 Gottesdienst Rogate-Kirche 

07-12.  15:30 HSV – FSV Mainz 05 
TV-Live-Übertragung 

Croque Insel und Goal-
IN-Sports-Bar hier auch 

mit Konferenz 

09.12.  
17:00-18:00 

De Börgerverein  
schnackt platt 

Bürgerverein  
Rahlstedt e.V. 
Ruf 678 95 03 

10.12. 
19:00-21:00 

Infoabend der  
Stadtteilschule Meiendorf 

Stadtteschule  
Meiendorf 

Deeenhorn 1 

12.12. 20:00 Keltischer Abend, lustige 
Balladen & Geschichten, 

10,- € 

BIM, Saseler Str. 21 
Ruf 678 91 22 

13.12. 14:00 Niko – ein Rentier hebt ab 
Kinderkino in Rahlstedt, 

Eintritt frei 

Rahlstedt Center  
Wariner Weg 1 

13.12. 15:00 Adventsfeier vom Bürger-
verein Rahlstedt e.V. 

  

Caféhaus Rahlstedter 
Str. 68 

Anmeldung 0176-
48511911 

13.12. 15:30 SC Freiburg -  HSV 
TV-Live-Übertragung 

Croque Insel und Goal-
IN-Sports-Bar hier auch 

mit Konferenz 

14.12. 13:30 FC St. Pauli –  
SV Darmstadt 98 
TV-Live-Übertrag 

Croque Insel und Goal-
IN-Sports-Bar hier auch 

mit Konferenz 

15.12. 20:00 Übungsabend unserer 
Freiwilligen Feuerwehr, 
Gäste sind willkommen. 

Lofotenstraße 10 
www.ff-meiendorf.de 

16.12. Altpapier Bitte die blaue Tonne 
herausstellen 

16.12. 20:00 HSV – VfB Stuttgart 
TV-Live-Übertragung 

Croque Insel und Goal-
IN-Sports-Bar hier auch 

mit Konferenz 

17.12. 17:30 FC Ingolstadt 04 –  
FC St. Pauli 

TV-Live-Übertrag 

Croque Insel und Goal-
IN-Sports-Bar hier auch 

mit Konferenz 

19.12. 19:00 Getaway USA 1973 
Kino in Rahlstedt 

Parkresidenz Rahlstedt 
Rahlstedter Str. 29 

20.12. 13:00 FC St. Pauli – VfR Aalen 
TV-Live-Übertrag 

Croque Insel und Goal-
IN-Sports-Bar hier auch 

mit Konferenz 

20.12.  15:30 FC Schalke 04 -  HSV 
TV-Live-Übertragung 

Croque Insel und Goal-
IN-Sports-Bar hier auch 

mit Konferenz 

24.12. 15:00 Krippenspiel der  
Kirchengemeinde 

Dietrich-Bonhoeffer-
Kirche 

Greifenberger Str. 56 

Leider waren bei Redaktionsschluss die Gottesdiensttermine  
noch nicht veröffentlicht. 

Meini: 

Glückspilze  

stehen  

nie  

allein 

http://www.ff-meiendorf.de

